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Satzung  
der Run Squad Dortmund e.V. 

Präambel 
Der Verein Run Squad Dortmund e.V. gibt sich folgendes Leitbild, an dem sich das 
Vereinsleben und die Arbeit der Organe, der Amts- und Funktionsträger*innen sowie aller 
sonstigen Mitarbeiter*innen orientieren: 
Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis aller Mitglieder des Vereins zur freiheitlich 
demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland und des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 
Der Verein, seine Amtsträger*innen und Mitarbeiter*innen bekennen sich zu den 
Grundsätzen eines umfassenden Kinder- und Jugendschutzes und treten für die körperliche 
und seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen ein.  
Der Verein steht für Fairness und tritt für einen doping- und manipulationsfreien Sport ein. 
Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral. Er vertritt den Grundsatz religiöser, 
weltanschaulicher und ethnischer Toleranz und Neutralität. Der Verein wendet sich gegen 
Intoleranz, Rassismus und jede Form von politischem Extremismus. Er tritt rassistischen, 
verfassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen sowie jeder Form von Gewalt, 
unabhängig davon, ob sie verbaler, körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist, 
entgegen. 
Der Verein fördert die Inklusion behinderter und nicht behinderter Menschen und die 
Integration von Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er verfolgt die Gleichstellung 
der Geschlechter. 
Der Verein verpflichtet sich zu verantwortlichem Handeln auf der Grundlage von 
Transparenz, Integrität, Partizipation und Nachhaltigkeit als Prinzipien einer guten 
Vereinsführung. 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 
(1) Der Verein führt den Namen "Run Squad Dortmund e.V." und hat seinen Sitz in 

Dortmund. 
(2) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt 

er zu seinem Namen den Zusatz e.V.. 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck 
(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 
(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

a) entsprechende Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und 
Kursbetriebes für alle Bereiche, einschließlich des Freizeit- und Breitensports 



Run Squad Dortmund e.V. 

	 2	

b) die Durchführung eines leistungsorientierten Trainingsbetriebes für Freizeitsportler 
c) die Durchführung von sportspezifischen Vereinsveranstaltungen 
d) die Beteiligung an Turnieren und Vorführungen, sportlichen Wettkämpfen. 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 
(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4 Verbandsmitgliedschaften  
(1) Der Verein ist Mitglied im 

a) FLVW 
b) Landessportbund NRW 
c) Stadtsportbund Dortmund 

(2) Der Verein erkennt die Satzungen, Ordnungen und Wettkampfbestimmungen der 
Bünde und Verbände nach Absatz 1 als verbindlich an. 

(3) Um die Durchführung der Vereinsaufgaben zu ermöglichen, kann der Gesamtvorstand 
den Eintritt in Bünde, Verbände und Organisationen und über den Austritt beschließen. 

 

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
(1) Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. 
(2) Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein Aufnahmeantrag in 

Textform an den Verein (alternativ: an die Geschäftsadresse des Vereins) zu richten. 
Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die Dauer 
der Mitgliedschaft verpflichtet, am SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen.  

(3) Der Aufnahmeantrag eines/einer Minderjährigen bedarf der Einwilligung der 
gesetzlichen Vertreter*innen in Textform. 

(4) Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand durch Beschluss. Mit 
Beschlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Mit der Abgabe des unterzeichneten 
Aufnahmeantrags erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der 
jeweils gültigen Fassung an. 
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(5) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht 
begründet werden. 

(6) Ein vereinsinternes Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht. 
Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 

§ 6 Arten der Mitgliedschaft 
(1) Der Verein besteht aus:  

a) Mitgliedern 
b) Ehrenmitgliedern  

(2) Mitglieder können die Angebote des Vereins / der Abteilung, der sie angehören, im 
Rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen und/oder am Spiel- bzw. 
Wettkampfbetrieb teilnehmen. 

(3) Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Gesamtvorstandes per Beschluss mit 
einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung ernannt. Ihnen steht ein Stimmrecht in 
der Mitgliederversammlung zu. 

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft  
(1) Die Mitgliedschaft endet  

a) durch Austritt aus dem Verein (Kündigung); 
b) durch Ausschluss aus dem Verein; 
c) durch Streichung aus der Mitgliederliste; 
d) durch Tod; 

(2) Der Austritt aus dem Verein (Kündigung) erfolgt durch schriftliche 
Erklärung (alternativ „in Textform“) an die Geschäftsadresse des Vereins. Der Austritt 
kann nur zum Ende eines Halbjahres (30.06.; 31.12.) unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von vier Wochen erklärt werden. 

(3) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Rechte 
aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben 
hiervon unberührt. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein herauszugeben oder 
wertmäßig abzugelten. Dem austretenden Mitglied steht kein Anspruch auf 
Rückzahlung überzahlter Beiträge zu. 

§ 8 Ausschluss aus dem Verein, Streichung aus der 
Mitgliederliste 

(1) Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied  
a) grob gegen die Satzung oder Ordnungen schuldhaft verstößt; 
b) in grober Weise den Interessen des Vereins und seiner Ziele zuwiderhandelt; 
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c) sich grob unsportlich verhält; 
d) dem Verein oder dem Ansehen des Vereins durch unehrenhaftes Verhalten, 

insbesondere durch Äußerung extremistischer oder verfassungsfeindlicher 
Gesinnung bzw. Haltung innerhalb oder außerhalb des Vereins oder durch die 
Mitgliedschaft in einer extremistischen Partei oder Organisation schadet; 

e) gegen die Grundsätze des Kinder- und Jugendschutzes verstößt.  
(2) Über den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand auf Antrag. Zur Antragstellung 

ist jedes Mitglied berechtigt.  
(3) Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begründung zuzuleiten. 

Das betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen zu 
dem Antrag auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom 
Gesamtvorstand unter Berücksichtigung der Stellungnahme des betroffenen Mitglieds 
über den Antrag mit einfacher Mehrheit zu entscheiden.  

(4) Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Gründen per Brief mitzuteilen. Der 
Ausschließungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam.  

(5) Dem betroffenen Mitglied steht gegen den Ausschluss kein vereinsinternes 
Beschwerderecht zu. Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 

(6) Ein Mitglied kann durch Beschluss des geschäftsführenden Vorstandes von der 
Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz schriftlicher Mahnung mit der 
Zahlung von Zahlungs-verpflichtungen (Beiträge, Umlagen, Gebühren etc.) in Verzug 
ist. Der Beschluss über die Streichung darf durch den geschäftsführenden Vorstand 
erst dann gefasst werden, wenn nach Versendung der Mahnung drei Wochen 
verstrichen sind und dem Mitglied in der Mahnung die Streichung bei Nichtzahlung 
angekündigt worden ist. Der Beschluss über die Streichung ist dem betroffenen 
Mitglied in Textform mitzuteilen. 

(7) Handelt es sich bei dem auszuschließenden oder zu streichenden Mitglied um ein 
Mitglied des Gesamtvorstandes, dann entscheidet die Mitgliederversammlung. 

§ 9 Beiträge, Gebühren, Beitragseinzug 
(1) Die Mitglieder sind verpflichtet Beiträge zu zahlen. Es können zusätzlich 

Aufnahmegebühren, Umlagen, Gebühren für besondere Leistungen des Vereins sowie 
abteilungsspezifische Beiträge erhoben werden. Für unterschiedliche Mitglieder-
gruppen können unterschiedliche Beiträge festgesetzt werden. 

(2) Die Höhe der Umlagen ist durch eine Obergrenze beschränkt, die das Zweifache des 
jährlichen Mitgliedsbeitrags nicht überschreiten darf. 

(3) Über Höhe und Fälligkeit sämtlicher Beiträge, und Gebühren entscheidet die 
Mitgliederversammlung durch Beschluss.  

(4) Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Änderungen des Namens, der 
Bankverbindung, der Anschrift, der Telefonnummer sowie der E-Mail-Adresse 
mitzuteilen. 
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(5) Von Mitgliedern, die dem Verein ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, werden 
die Beiträge, Gebühren und Umlagen zum Fälligkeitstermin eingezogen. 

(6) Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, 
sind dadurch entstehende Bankgebühren durch das Mitglied zu tragen. 

(7) Wenn der Beitrag im Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, 
befindet sich das Mitglied ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Der ausstehende 
Beitrag kann dann bis zu seinem Eingang gemäß § 288 Abs. 1 BGB mit 5 
Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 247 BGB verzinst werden. 

(8) Fällige Forderungen können vom Verein außergerichtlich und gerichtlich geltend 
gemacht werden. Die entstehenden Kosten hat das Mitglied zu tragen. 

(9) Durch Vorstandsbeschluss können in begründeten Einzelfällen Beitragsleistungen 
oder -pflichten ganz oder teilweise erlassen oder stunden bzw. Mitgliedern die 
Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren erlassen werden. 

(10) Ehrenmitglieder, Ehrenvorsitzende und Übungsleiter/Trainer können durch 
Vorstandsbeschluss von der Beitragspflicht befreit werden. 

§ 10 Organe des Vereins 
(1) Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
(2) Ein erweiterter Vorstand kann durch Vorstandsbeschluss eingesetzt werden. Dessen 

Berufung gilt für die Wahlperiode des Vorstands. Die Aufgaben, Zuständigkeiten und 
Verantwortlichkeiten sind in einem Beschluss zu dokumentieren. 

§ 11 Mitgliederversammlung 
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. 
(2) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier 

Wochen in Textform unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Dieses ist auch 
digital z.B. per Mail möglich. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung der 
Einladung folgenden Tag. Die Tagesordnung setzt der Vorstand durch Beschluss fest. 
Es sind alle Mitglieder zur Teilnahme einzuladen. 

(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn das Interesse 
des Vereins es erfordert oder wenn ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter 
Angabe der Gründe verlangt. 

(4) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 

(5) Versammlungsleiter ist der Vorstandsvorsitzende. Bei dessen Verhinderung leitet ein 
anderes Vorstandsmitglied die Versammlung, auf das sich der Vorstand mehrheitlich 
zu verständigen hat.  

(6) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind in einem Protokoll festzuhalten und 
vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 
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(7) Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen grundsätzlich offen per Handzeichen oder 
bei Teilnahme an einer virtuellen oder hybriden Mitgliederversammlung auch durch 
elektronische Stimmabgabe. Wenn geheime Abstimmung beantragt wird, entscheidet 
darüber die Mitgliederversammlung. Eine geheime Abstimmung ist durchzuführen, 
wenn dies von mindestens einem Drittel der anwesenden Vereinsmitglieder verlangt 
wird. 

(8) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. Stimmenthaltungen werden als ungültige Stimmen gewertet und nicht 
mitgezählt. Zur Änderung der Satzung und zur Änderung des Vereinszwecks ist eine 
Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

§ 12 Vorstand  
(1) Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, 

stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schatzmeister (BGB-Vorstand). 
(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des 

geschäftsführenden Vorstandes gemeinschaftlich, nach dem 4-Augen-Prinzip, 
vertreten. 

(3) Darüber hinaus kann durch einstimmigen Vorstandsbeschluss ein erweiterter Vorstand 
berufen werden, der bspw. beratende oder auch geschäftsführende, Teilfunktionen 
(Vollmacht) übernimmt. Der erweiterte Vorstand ergänzt den BGB-Vorstand; 
zusammen bilden BGB- und erweiterter Vorstand den Gesamtvorstand. Die 
Abberufung eines erweiterten Vorstandsmitglieds erfolgt ebenfalls in Einstimmigkeit 
der übrigen Mitglieder des Gesamtvorstandes. 

(4) Der BGB-Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei 
Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 

(5) Aufgabe des geschäftsführenden Vorstandes ist die Leitung und Geschäftsführung des 
Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht durch die Satzung oder 
Ordnungen einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 

(6) Entscheidungen, die finanzielle Auswirkungen unter einer per Vorstandsbeschluss zu 
definierenden Grenze haben, kann jedes Mitglied des geschäftsführenden Vorstands 
ohne Rücksprache tätigen. Ausgaben größer-gleich dieser festgelegten Grenze 
unterliegen dem 4-Augen-Prinzip. Es ist eine Zustimmung des Schatzmeisters 
erforderlich oder im Falle von Ausgaben des Schatzmeisters die Zustimmung eines 
weiteren Mitglieds des BGB-Vorstandes. 

(7) Der Schatzmeister kann eine temporäre Ausgabensperre, unabhängig der Höhe der 
geplanten Ausgaben, verhängen („Haushaltskrise“). Diese Sperre hat eine Gültigkeit 
bis auf Widerruf. 

(8) Der Vorstand kann einzelne Vereinsmitglieder mit einer Vollmacht zur Erledigung 
bestimmter Aufgaben und Geschäfte bevollmächtigen. 



Run Squad Dortmund e.V. 

	 7	

§ 13 Vorstandssitzungen  
(1) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden oder einem seiner 

Stellvertreter schriftlich mittels Briefs oder in elektronischer Form (z. B. Mail) an alle 
Vorstandsmitglieder mit einer Frist von sieben Tagen unter Angabe von Tagungsort, 
Tagungszeit und Tagesordnung einberufen wurden. 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend ist. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit 
die Stimme des Stellvertreters, der die Sitzung leitet.  

§ 14 Kassenprüfung 
Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr eine/n Kassenprüfer/in. Dieser 
darf nicht Mitglied des BGB–Vorstands sein. Wiederwahl ist zulässig. 

§ 15 Digitale Mitgliederversammlung 
(1) Mitgliederversammlungen können auch digital oder hybrid abgehalten werden. Über 

die Form der Durchführung entscheidet der Vorstand. 
(2) Teilnahme- und stimmberechtigten Personen, die online an der virtuellen bzw. an der 

hybriden Mitgliederversammlung teilnehmen, wird durch geeignete technische 
Vorrichtungen die Möglichkeit gegeben, virtuell an der Mitgliederversammlung 
teilzunehmen und das Stimmrecht auf elektronischem Wege auszuüben. Die 
Einzelheiten zur Registrierung und Gewährleistung der Zugangsberechtigung und 
Ausübung des Stimmrechts können in der Geschäftsordnung geregelt werden. Die 
Auswahl der technischen Rahmenbedingungen (z. B. die Auswahl der zu 
verwendenden Software bzw. Programme) legt der geschäftsführende Vorstand per 
Beschluss fest. 

(3) Technische Störungen während einer digitalen Versammlung berechtigen nicht zur 
Anfechtung der gefassten Beschlüsse, es sei denn, die Störung liegt im 
Verantwortungsbereich des Vereins. 

(4) Im Übrigen gelten für die virtuelle bzw. hybride Mitgliederversammlung die 
Vorschriften über die Mitgliederversammlung sinngemäß. 

§ 16 Blockwahl 
(1) Bei der Wahl des Vorstands ist eine Blockwahl zulässig. Dabei werden mehrere 

Kandidaten auf einem gemeinsamen Wahlvorschlag zusammengefasst. 
(2) Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit über die 

Durchführung der Blockwahl. 



Run Squad Dortmund e.V. 

	 8	

§ 17 Satzungsänderungen 
(1) Über Satzungsänderungen entscheidet die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit 

von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder. 
(2) Vorschläge zur Satzungsänderung müssen mit der Einladung zur 

Mitgliederversammlung angekündigt werden. 

§ 18 Auflösung des Vereins 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Hierfür ist eine Mehrheit von drei 
Vierteln der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine andere 
steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung des Sports. 

(3) Im Falle einer Fusion mit einem anderen Verein fällt das Vermögen nach 
Vereinsauflösung an den neu entstehenden steuerbegünstigten Fusionsverein bzw. den 
aufnehmenden steuerbegünstigten Verein, der es ausschließlich und unmittelbar für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

§ 19 Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Satzung unwirksam oder undurchführbar sein oder 
nach Unterzeichnung unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die 
Wirksamkeit der Satzung im Übrigen unberührt.  
 

§ 20 Gültigkeit dieser Satzung  
(1) Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 29.08.2024 beschlossen. 
(2) Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 


